
 

Strafgesetzbuch  (Auszug) 
In der Fassung der Bekanntmachung vom 13.11.1998 (BGBl. I S. 3322) 
 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 28.04.2011 (BGBl. I S. 676) m.W.v. 03.05.2011  

 

Besonderer Teil (§§ 80 - 358) 

Straftaten gegen die Umwelt (§§ 324 - 330d) 

 

§ 324 
Gewässerverunreinigung 

(1) Wer unbefugt ein Gewässer verunreinigt oder sonst dessen Eigenschaften nachteilig 
verändert, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 

(2) Der Versuch ist strafbar. 

(3) Handelt der Täter fahrlässig, so ist die Strafe Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder 
Geldstrafe. 

--------------------------------------- 

§ 324a 
Bodenverunreinigung 

(1) Wer unter Verletzung verwaltungsrechtlicher Pflichten Stoffe in den Boden einbringt, 
eindringen läßt oder freisetzt und diesen dadurch 

 1. 
in einer Weise, die geeignet ist, die Gesundheit eines anderen, Tiere, Pflanzen oder 
andere Sachen von bedeutendem Wert oder ein Gewässer zu schädigen, oder 

 2. in bedeutendem Umfang 

verunreinigt oder sonst nachteilig verändert, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder 
mit Geldstrafe bestraft. 

(2) Der Versuch ist strafbar. 

(3) Handelt der Täter fahrlässig, so ist die Strafe Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder 
Geldstrafe. 

--------------------------------------- 

 



§ 326 
Unerlaubter Umgang mit gefährlichen Abfällen 

(1) Wer unbefugt Abfälle, die 

 1. 
Gifte oder Erreger von auf Menschen oder Tiere übertragbaren gemeingefährlichen 
Krankheiten enthalten oder hervorbringen können, 

 2. für den Menschen krebserzeugend, fruchtschädigend oder erbgutverändernd sind, 

 3. explosionsgefährlich, selbstentzündlich oder nicht nur geringfügig radioaktiv sind oder 

 4. nach Art, Beschaffenheit oder Menge geeignet sind, 

  a) 
nachhaltig ein Gewässer, die Luft oder den Boden zu verunreinigen oder sonst 
nachteilig zu verändern oder 

  b) einen Bestand von Tieren oder Pflanzen zu gefährden, 

außerhalb einer dafür zugelassenen Anlage oder unter wesentlicher Abweichung von einem 
vorgeschriebenen oder zugelassenen Verfahren behandelt, lagert, ablagert, abläßt oder 
sonst beseitigt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 

(2) Ebenso wird bestraft, wer Abfälle im Sinne des Absatzes 1 entgegen einem Verbot oder 
ohne die erforderliche Genehmigung in den, aus dem oder durch den Geltungsbereich 
dieses Gesetzes verbringt. 

(3) Wer radioaktive Abfälle unter Verletzung verwaltungsrechtlicher Pflichten nicht abliefert, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 

(4) In den Fällen der Absätze 1 und 2 ist der Versuch strafbar. 

(5) Handelt der Täter fahrlässig, so ist die Strafe 

 1. in den Fällen der Absätze 1 und 2 Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder Geldstrafe, 

 2. in den Fällen des Absatzes 3 Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder Geldstrafe. 

(6) Die Tat ist dann nicht strafbar, wenn schädliche Einwirkungen auf die Umwelt, 
insbesondere auf Menschen, Gewässer, die Luft, den Boden, Nutztiere oder Nutzpflanzen, 
wegen der geringen Menge der Abfälle offensichtlich ausgeschlossen sind. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

§ 330 
Besonders schwerer Fall einer Umweltstraftat 

(1) In besonders schweren Fällen wird eine vorsätzliche Tat nach den §§ 324 bis 329 mit 
Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu zehn Jahren bestraft. Ein besonders schwerer Fall 
liegt in der Regel vor, wenn der Täter 

1.   ein Gewässer, den Boden oder ein Schutzgebiet im Sinne des § 329 Abs. 3 derart 
beeinträchtigt, daß die Beeinträchtigung nicht, nur mit außerordentlichem Aufwand oder 
erst nach längerer Zeit beseitigt werden kann, 

2.   die öffentliche Wasserversorgung gefährdet, 

3.   einen Bestand von Tieren oder Pflanzen der vom Aussterben bedrohten Arten nachhaltig 
schädigt oder 

4.   aus Gewinnsucht handelt. 

 

(2) Wer durch eine vorsätzliche Tat nach den §§ 324 bis 329 

1.   einen anderen Menschen in die Gefahr des Todes oder einer schweren 
Gesundheitsschädigung oder eine große Zahl von Menschen in die Gefahr einer 
Gesundheitsschädigung bringt oder, 

2.   den Tod eines anderen Menschen verursacht, 

wird in den Fällen der Nummer 1 mit Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu zehn Jahren, in 
den Fällen der Nummer 2 mit Freiheitsstrafe nicht unter drei Jahren bestraft, wenn die Tat 
nicht in § 330a Abs. 1 bis 3 mit Strafe bedroht ist. 

(3) In minder schweren Fällen des Absatzes 2 Nr. 1 ist auf Freiheitsstrafe von sechs 
Monaten bis zu fünf Jahren, in minder schweren Fällen des Absatzes 2 Nr. 2 auf 
Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu zehn Jahren zu erkennen. 


